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Evolution ist eine Basis des Verstehens

Das Phänomen Antifa
aus evolutionärer Sicht

„Wer sich im Besitz der geglaubten Wahrheit sieht,
handelt irrational“

Ekaterina Quehl

Angriffe  auf  Journalisten,  steigende  linksextreme  Ge-
walttaten und der Glaube an die eigene moralische Über-
legenheit:  Der  Evolutionsbiologe  Ulrich  Kutschera  er-
klärt,  weshalb  Feindbilder  tief  im  Menschen  verankert 
sind und welche Rolle sie bei linksradikaler Gewalt spie-
len.

Bei den linken und linksextremen Protesten während des AfD-Parteitags in Erfurt wurden 
Reporter und Journalisten von „Junge Freiheit“ und „Apollo News“ gejagt, zusammenge-
schlagen und getreten.  Sie  wurden als  „Faschisten“  diffamiert  und anschließend noch 
selbst der Provokation beschuldigt. Im Gespräch mit dem Evolutionsbiologen Professor Ul-
rich Kutschera möchte ich einen Einblick in die wissenschaftliche Perspektive auf mensch-
liche Aggressionen einer gesellschaftlichen Gruppe gegenüber einer anderen am Beispiel 
von „Antifa“ geben. Im Mittelpunkt stehen dabei die evolutionsbiologischen Ursachen von 
Tribalismus, eine starke Loyalität gegenüber der eigenen Gruppe, Feindbilddenken und 
gruppenbezogener Gewalt.

EQ: Wie können Sie aus evolutionsbiologischer Sicht die Aggression und Gewalt einer  
Gruppe gegenüber Vertretern einer anderen Gruppe erklären?

UK: Aktuelle  Studien  an  freilebenden Schimpansen-Populationen haben das  bestätigt, 
was für Menschen lange bekannt war: Sozial organisierte, territoriale Herrentiere-Primaten 
verteidigen ihr Revier gegenüber „den Anderen“ – „Us-versus-Them“ (Wir gegen sie). Hier-
bei geht es meist um Nahrung und Paarungs-Partnerinnen. Beim Menschen spielen politi-
sche Ideologien eine ähnliche Rolle: „Wir Sozis gegen die Rechten“ lautet das Credo.

EQ: Was sagen Sie zu den Zielen der Antifa?
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UK: Nach Propagandamaterial der „Antifa“ wenden sich diese „Aktivisten“ gegen Faschis-
mus, Rassismus, Antisemitismus und Sexismus. Als international aktiver Evolutionsbiologe 
und Physiologe, der seit Jahrzehnten in der Grundlagenforschung tätig ist, und als Mitglied 
der Alexander von Humboldt-Stiftung, bin ich ebenfalls gegen diese menschenfeindlichen 
Ideologien. Allerdings argumentiere ich gegen diese „Ismen“ mit biowissenschaftlichen Ar-
gumenten. Die „Antifa“ ist hingegen eine faktenfreie Schlägertruppe.

EQ: Laut der aktuellen Statistik des Verfassungsschutzes ist die Zahl linksextremistisch  
motivierter Straftaten im Jahr 2025 gegenüber dem Vorjahr um fast 40 Prozent gestiegen.  
Die Gewalttaten stiegen dabei erheblich. Womit ist ein solcher Anstieg der linksextremen  
Gewalttaten aus Ihrer Sicht verbunden?

UK: Die sogenannten „Linken“ glauben, die moralisch Guten zu sein, sie ignorieren aber 
die Grundlagen des menschlichen Existenz-Konkurrenzdenkens: „Us versus Them“. Wer 
sich im Besitz der geglaubten Wahrheit sieht, handelt irrational, wie ein religiöser Fanati-
ker. Letztendlich geht es um akuten Bildungsmangel mit fatalen Folgen. Die „Linken“ leh-
nen meist auch Darwin und die Evolution ab – vermutlich, weil sie die dahinterstehende 
Populationsgenetik nicht verstehen.

EQ: Hatten Sie schon einmal als „umstrittener Biologe“ Kontakt mit diesen Damen und  
Herren?

UK: Im Frühjahr 2019 habe ich eine Einladung von der AfD-Fraktion im Kieler Landtag an-
genommen und dort zum Thema „Gender-Ideologie“ einen Fachvortrag (siehe den Links 
unten) gehalten. Damals glaubte ich noch an „Unsere Demokratie“. Das heißt, ich nahm 
an, ein durch Hunderte von Forschungsarbeiten qualifizierter Wissenschaftler könne unbe-
helligt zu einem Thema der „Mann-Frau-Frage“ reden. Das war naiv. Bereits am Bahnhof 
wurde ich von der Polizei und Antifa abgefangen. Ein junger Antifant bezeichnete mich öf-
fentlich als „Nazi“. Ich sagte zum Polizeibeamten: „Anzeige – ich bin ein „Anti-Hitlerist“, 
kein Nazi“. Wir gingen in das Bahnhofs-Polizei Office, wo ich schriftlich Anzeige erstattete. 
Hierbei konnte ich einige Antifanten sprechen und beobachten. Es sind bemitleidenswerte 
Gestalten.

EQ: Warum haben Sie Mitleid mit den aggressiven Antifa-Querulanten bzw. Linksradika-
len?

UK: Der junge Antifant konnte auf Nachfrage der Polizei keinen klaren Satz aussprechen. 
Seine draußen wartende Meute grölte herum – wohlstandsverwahrloste Kinder, links-grün 
indoktriniert, die vermutlich nie gearbeitet haben, ohne Lebensziel, wie Affen im Zoo vom 
Sozialstaat gepäppelt. Armselig! Ein Dokument des gesellschaftlichen Niedergangs – na-
türlich muss die Bevölkerung vor diesen Personen geschützt werden.

EQ: Wie ging Ihr Rechtsstreit mit der Kieler Antifa aus? Mit einer Gerichtsverhandlung?
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UK: Ich erhielt dann später das Protokoll von der Kieler Polizei, mit der Frage, ob ich An-
zeige  wegen Beleidigung stellen  möchte.  Da ich  ein  tolerant-weltoffener  Biologe  bin – 
ohne Brandmauern in irgendeine Richtung – und die psychologischen Hintergründe der 
Antifanten kenne, habe ich keinen Strafantrag gestellt und die Sache eingestellt. Mit Leu-
ten, die keine Ahnung von den evolutionsbiologischen Grundlagen des Menschseins ha-
ben, kann ich nicht vor Gericht verhandeln. Erst wenn in Deutschland der wirtschaftliche 
Zusammenbruch mit Bürgerkrieg kommt, wird sich das Antifa-Problem von alleine lösen.

EQ: Warum neigt der Mensch überhaupt dazu, die Welt in „wir“ (die Guten) und „sie“ (die  
Bösen) einzuteilen? Ist es ein sogenannter Tribalismus, also eine starke Loyalität gegen-
über der eigenen Gruppe, ein evolutionäres Erbe, das heute noch unser politisches Ver-
halten prägt?

UK: Mensch und Schimpanse sind vor ca. 7 Millionen Jahren aus einer afrikanischen Ur-
form hervorgegangen – Sahelanthropus. Wir haben uns zu Savannenbewohnern entwi-
ckelt, unsere „behaarten Brüder und Schwestern“ sind im Urwald geblieben. Das an ein 
Siedlungsgebiet gebundene Gruppen-Dasein ist ein Erbe der Human-Evolution. Bei Urvöl-
kern ist dieses „Wir-gegen-die-Anderen“-Prinzip noch heute überlebenswichtig. In der „zivi-
lisierten Welt“ klingt dieser archaische Tribalismus bis heute nach, gerade auch in der Poli-
tik. Denken Sie an Frau Dr. Alice Weidel, die immer Fakten-basiert argumentiert, aber von 
ihrer „Außengruppe“, den AfD-Hassern, wie eine Staatsfeindin behandelt wird!

Ich danke Professor Ulrich Kutschera herzlich für das interessante Interview und möchte 
es mit dem Kommentar eines Lesers zu meinem Post über die Angriffe auf Journalisten 
beenden. Er zeigt, dass sich manche wissenschaftlichen Erklärungsansätze auch in den 
alltäglichen Beobachtungen vieler Menschen wiederfinden:

„Wird  das  für  die  linksextremen  Geisterjäger  nicht  langsam  mühsam? 
Stets sind sie auf der nervenaufreibenden Suche nach „Nahzis“ und fin-
den dabei nur immer vernünftige arbeitende Normalbürger“.

Zuerst veröffentlicht in EKATERINA QUEHL, mit freundlicher Genehmigung von Ekaterina 
Quehl übernommen.

Ekaterina Quehl, geboren in St. Petersburg und seit mehr als 20 Jahren in Deutschland,  
ist Journalistin, Redakteurin und Grafikdesignerin. Sie leitete jahrelang die Redaktion ei-
nes großen kritischen journalistischen Portals und schreibt heute auf ihrem eigenen Blog.
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